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Telegraphiſche Depeſ 
Angekommen 4. Februar, 7 Uhr Abends. 


| dieſer Seſſion nicht für angänglich, wünſchte jedoch noch 


dementirt die 
räſizenten 
der Provinz Preußen. — Die „Kreuzztg.“ me det ferner, 
daß nach einer vor acht Tagen eingelaufenen Nachricht von 


Februar in 5 
odie, 


etwa 40,000 pro anno 
der Staat nur den 


die Miitel beſchafft, und 
auch für 


Richtung aus; er 
Staaten für dieſe 


Hoffmann 


gebracht werden ſollt 
0 i Staats 


daß nicht 


aſſen für abſolut noth⸗ 

& ge 1 92 
Schließlich wurde 

5 2 der Aude iſt 
en⸗ 


ſionen von mindeſtens jährlich 


Dr. Becker erkannten es unter Zuſtimmung der Commiſſion 
als aan i 


Geſchichte des Graudenzer Kreiſes. Aus vorhandenen 
Urkunden und archivaliſchen Nachrichten dargeſtellt von 
X. Froelich. Graudenz, im Selbſtverlage. 358 Seiten gr. 8. 
Subſcriptions⸗Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Durch Miniſterial⸗Reſcript wurde 1862 die Benutzung 
aller innerbalb der Kreiſe ſelbſt, ſowie in den Archiven und 
Bibliotheken der betr. Provinz vorhandenen Quellen zum 
Zwecke einer geſchichtlichen Darſtellung der einzelnen Land⸗ 
rathskreiſe in der Ueberzeugung emP ohlen, daß in jedem 
Kreiſe Perſonen mit der nöthigen wiſſenſchaftlichen Bildung 
und ſo viel Liebe zu ihrer heimathlichen Gegend vorhanden 
fein werden, um die Geſchichte der letzteren. in anregender 
allgemein verſtändlicher und umfaſſender Weiſe darzufiellen. 
Wer Graudenzer Kreis hat in Herrn X. Froelich einen ſolchen 
Mann bereits gefunden; er beſchäftigte ſich bereits früher mit 
einer Chronik von Graudenz, die er ſpäter auf den eren 
Kreis auszudehnen beſchloß. Eine Menge von intereſſantem 
Material hat er in den Archiven zu Schwetz, Neuenburg, 
Marienburg, Marienwerder, Pelplin, Danzig und Königs⸗ 
berg gefunden und benutzt. Das bedeutendſte Verdienſt des 
Verfaffers liegt aber in der Ermittelung und Wiederherſtel⸗ 
lung reichhaltiger Quellen innerhalb des Kreiſes Graudenz, 
es iſt demſelben trotz mancherlei Schwierigkeiten gelungen, 
die als verloren erachteten Archive der Städte Graudenz und 
Leſſen, die nachgelaſſenen Papiere des, Jeſuitencollegiums zu 
Graudenz und zahlreiche Originaluxkunden aus den Regi⸗ 
ſtraturen des Kreiſes wieder ans Tageslicht zu fördern. 
Das fo gewonnene reiche Material iſt, ſoweit es ſich 
um die allmählige Geſtaltung der Grundverhältniſſe und 
Beſitzrechte, die Entſtehung, Bevölkerung, Verwaltung und 
Zuſammengehörigkeit der Kreisortſchaften, die Entwickelung 
des ſtädtiſchen und ländlichen Communalweſens, der Adels⸗ 
rechte, des Steuer-, Militär-, Kirchen⸗ und Schulweſens und 
der Juſtizverfaſſung handelt, in dem letzt vorliegenden Bande 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, während die Zeit⸗ und 
Culturgeſchichte des Kreiſes einem zweiten Bande vorbe⸗ 
halten bleibt. Der erſte Band giebt nach kurzer Einleitung 
t - 


che der Danziger Zeitung. | Sefinmt, fordern ber 


Die Juſtizcommiſſion fegte die Berathung über den Entwurf 
wegen der juriſtiſchen Prüfungen in Gegenwart des Geh. 
Raths Friedberg als Vertreter der Regierung fort. In 

1 wurde beſchloſſen, dreijähriges „Studium“ anſtatt 
„Rechtsſtudium“ zu ſagen. Die Befugniß des Juſtizminiſters, 
an den drei Jahren zu kürzen, wurde geſtrichen. § 6, welcher 
beſtimmt, daß der Juſtizminiſter diejenigen, welche den Grad 
eines doctor juris bei einer größeren Univerſität erworben 
haben, von der erſten juriſtiſchen Prüfung entbinden kann, wurde 
geſtrichen. Die Frage, ob der Referendar ein Jahr bei 
einem Rechtsanwalt und ein Jahr bei einer Verwaltungs 
behörde ſoll arbeiten müſſen, erregte wiederum eine lebhafte 
Debatte. Für das Verwaltungsſahr ſchlug Abg. Lasker 
vor, daß daſſelbe bei einer collegialiſchen ſtädtiſchen oder ſtaat⸗ 
lichen Verwaltungsbehörde abſolvirt werden müſſe. Abg. 
Leſſe beantragte, daß 9 Monate des Berwaltungsiahres bei 
einer collegialiſchen Behörde zu abſolviren ſeien. Das Ver⸗ 
abgelehnt. Angenommen 
wurde hierauf die Vorbereitungszeit auf 3 Jahre, wovon ein 
bei einem Rechtsanwalt. 


Nuntiatur in Berlin!, f. N. 
tauchen immer und immer wieder trotz allen Dementi's auf. 
Wir wollen nicht behaupten, daß ſie 0 
aber dieſes beharrlich Zurückkommen der öffentlichen Mei ⸗ 
nung auf jene Befürchtung zeigt doch, wie ſehr man zu ihr 
Grund zu haben glaubt; und wenn man fiebt, wie die kirchen⸗ 
politiſche Haltung des Miniſteriums am eifrigſten von den 
Ultramontanen unterſtützt wird, kann das nicht Wunder neh⸗ 
men. So hat am Sonntag unter dem Vorſitz des Hrn. 
Windthorſt eine Verſammlung ultramontaner Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden, in der 
man mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen hat, für die 


Aufhebung der Verfaſſungsbeſtimmung zu votiren, 
welche die Unentgeltlichkeit des Volksſchul⸗Unter⸗ 
richts verheißt. Nicht als einzelne Abgeordnete, 


ſondern als ultramontane, oder wie ſie ſelbſt natürlich 
ſagen, katholiſche Genoſſenſchaft hat man ſich ſo entſchieden. 
Welchen Erfolg es für einen den Geboten der Curie nicht 
ſtumm gehorchenden Staat hat, wenn in ſeiner Mitte ein 
Centrum der wahrlich ſchon hinreichend thätigen ultramon⸗ 
tanen Agitationen beſteht — das ſieht man ſa ſo eben in 
Freiburg reſp. Conſtanz. Die päpſtlichen Nuntiaturen ſehen 
ſich nirgends als Vertreter eines auswärtigen Fürſten, ſon⸗ 
dern überall als Repräſentanten der katholiſchen Unterthanen 
des Staates gegenüber der Regierung deſſelben an, wir kön⸗ 
neu nicht glauben, daß man ſich eine ſolche ſelbſt auf den 
Hals laden follte. 

— [Beftrafter gei 
Ztg.“ erzählt: Ein biefiger 

9 ne jrul 


frühen 


ſtlicher Dünkel.] Die „Elberf. 
Bürger heirathete vor einer Reihe 


* 
* 


glückliche Eze führte. ochter, ein Mädchen von 15 

ahren, verlobte ſich mit einem jungen, in den betreffenden 
Kreiſen als Rous bekannten Manne, und auf die Verlobung 
folgte auch bald die Hochzeit, jo daß die Braut noch nicht 16 
Jahre alt war, als ſie vor dem Altare ſtand. Der Prediger 
ſprach zuerſt ſein Bedauern darüber aus, daß das Mädchen 
einen Schritt, welcher die reiflichſte Ueberlegung erfordere, in 
einem fo jugendlichen Alter, faſt noch als Kind, thue, und 
fand einen Troſt dafür nur in dem Umſtande, daß das Mäd⸗ 
chen ja doch zu Hauſe kein gutes Vorbild gehabt habe, und 
daß es ſomit ein Glück fei, daß fie in andere Verhällniſſe 
komme. Als der Geiſtliche darauf auf die Wahl des Mäd⸗ 
chens überging, und in Hinblick auf die etwas lockere Ver⸗ 
gangenheit des Bräutigams dieſe kritiſirte, unterdrach ihn 
derſelbe mit den Worten: „Bleiben Sie bei der Sache oder 
halten Sie den Mund.“ Der verblüffte Prediger ſprach 
ſchnell die nothwendige Traunngsſormel, wechſelte die Ringe 
und die Sache war vorbei. 

— ([Falſche Propheten.] Wir leſen in der neueſten 
Nummer des „Buchhändler⸗Börſenblattes“ folgenden Noth⸗ 
ſchrei: Die Schneider'ſche Buchhandlung in Torgau hat den 
Preis der uns nachgemachten Prophezeiungen des 
alten Schäfer Thomas auf 6 Pfennige herabgeſetzt; un⸗ 


* 


(1. Deſtandtheile des Kreiſes und biſteriſche Meherficht ihrer 
Zuſammenlegung; 2. Allgemeine Grundlage der Landesgeſetze 
und Landesordnungen; 3. Beſondere Quellen der Spezial⸗ 
geſchichte des Kreiſes) eine Geſchichte der einzelnen Oriſchaften 
des Kreiſes Graudenz in alphabetiſcher Ordnung, welche, was 
Anlage, Neuheit des dargebotenen durch alle Jahrhunderte bis 
in die Gegenwart fortgehenden Materials, Sorgfalt der Be⸗ 
arbeitung anbetrifft, als eine höchſt verdienſtliche und nützliche 
zu bezeichnen iſt. Wir heben hervor, daß die Arbeit des 
Herrn Froelich die Wirkungen des deutſchen Geiſtes und Fleißes 
auf die gegenwärtige Beſchaffenheit unſerer Provinz in über 
zeugender Weile augenfällig darlegt und die von polniſcher 
Seite aufgeftellten Prätenſionen wirkſam zurückweiſt. Wir wollen 
hoffen, daß auch in andern Kreiſen bald ähnliche Bemühun⸗ 
gen, wie ſie der Verfaſſer aufgewendet, gemacht werden um 
wichtiges Material zu erhalten, von deſſen Vorhandenſein die 
Kunde verloren gegangen und deſſen künftige Verwerthung 
ohne diefe Bemühungen möglicher Weiſe gefährdet iſt. In 
Elbing bat ziemlich gleichzeitig ein fleißiger und talentveller 
Forſcher, Herr Pred. Rhode, eine ähnliche Arbeit vollendet, 
die an Gründlichkeit und Ordnung des Materials nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Der dortige Kreistag hat, um das nütz⸗ 
liche Unternehmen vor materiellem Scheitern zu bewahren, 
eine namhafte Summe für den Druck bewilligt. Es wäre 
ſehr wünſchenswerth, wenn nun auch bald in anderen Kreiſen 
ſich geeignete Kräfte fänden um ſich ſolchen intereſſanten ſta 
tiſtiſch, hiſtoriſchen Arbeiten zu unterziehen. 1 


Die Geſetzgebung über die privatrechtliche Stel⸗ 


lung der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen ⸗ 


ſchaf ten von Schulze⸗Delieſch (Berlin, F. A. Herbig). 
In allen Staaten bereiten ſich Geſetze, welche die Stellung 

des Genoſſenſchaftsweſens privatrechtlich regeln ſollen, vor, 
theils haben die Regierungen die Initiative ergriffen, um auf 
dieſem Gebiete das lange Verſäumte nachzuholen und die 
Schöpfungen, welche allein durch die wunderbare Thätigkeit 
eines Einzelnen entftanden, durch Acte der Geſetzgebung zu 
ſanctioniren, den Grundſätzen, denen Tauſende bisher ſich 
freiwillig unterordneten, geſetzliche Geltung zu verſchaffen, 


Genehmigung des Handelsminiſters.— 


Maus zu Grunde. Eiſenbahnen und Zelegrapben haben bedeu⸗ 


gen hätt 
ebenſo 


5 Danzig, den 5. Februar. 
Die hieſige Schuhmacher⸗Junung hat in einer General⸗ 


verſammlung beſchloſſen, eine Productiv⸗Aſſociation zu grün⸗ 


den und ſoll dieſe Aſſociation zwar ein Innungs⸗Juſtitut 
geschehe jedoch die Ausführung für Rechnung der Betheiligten 
ehen. 
e 7 und ſolches durch Namensunterſchrift 
n. ine Commiſſion iſt berei i öthi 
Vorarbeiten betraut. N N 


Vermiſchtes. 
London, 1. Febr. [Die Verwüſtungen d 

2 „. Febr. urch den letz⸗ 
ten Sturm. Während der age eren Woche e 
Schifſbrüche gemeldet, jo daß der Monat Januar mit 229 ab⸗ 
ſchließt eſtern wüthete abermals ein heftiger Sturm über das 
Land und zumal an der Weſtküſte war der Schaden ein bedeu⸗ 
tender. Was vom Sturm verſchont blieb, wurde vom Waſſer 
eimgeſucht; in Plymouth und anderen Häfen von Devon und 
ornwall ſtieg die Fluth höher als man ſie ſett 30 Jahren ge⸗ 
ſehen. In mehreren Städten waren die Straßen überſchwemmt, 
das Waſſer drang in die Häuſer und die Einwohner mußten fich 
in Booten retten. Im Sunde von 1 richtste der Sturm 
unter den Schiffen, Dank der vortrefflichen Wellenbrecher, keinen 
Schaden an; aus u dagegen werden mehrere Zufammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Schiffen der großen, dort lagernden Kauffarteiflotte 
gemeldet. Zwei Schiffe, die franzöſiſche Brigg „Charles Emma“ 
und die Bark „Aldivalloch“ von Sunderland, ſanten; die Beman⸗ 
nung wurde gerettet. Bei Penzance, bekannt für feine bewegte 
See, ſank das Schiff „Choice“ aus South Shields; 3 Perſonen 
darunter der Capitain, ertranken, 8 wurden gerettet, und 
der Schooner „Padaran“ aus Abersthirsk ging mit Mann und 


tend gelitten, erſtere durch das Waſſer, letztere durch d 
wiſchen Exeter und Plymouth iſt der Verkehr A 


e. Auch hei och 
fo ſtark und A ter d 
Schiffbrüchen der uriren. 
— Aus Cort wird telegraphiſch gemeldet, daß der ftar Sturm 
3 und AN erheblichen Schaden zu Lande und zu 

aſſer angerichtet hat. Die Stadt ſelbſt war durch einen heftigen 
Woltenbruch und das Ueberflutben des Meeres 3 bis 4 Fuß tief 
unter Waſſer geſetzt. Da auch die Eiſenbahn auf einer langen 
Strecke überfluthet war, mußte aller Verkehr eingeſtellt werden 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. Februar. 
705 


6 M. nit Bar. 348 6 W 5 

eme 7 5 mäßi ü 

6 Königsberg 336,0 —0,6 NW ſtarke frühe 

6 Danzig 3366 —0,l WA z beiter Reif. 

7 Coͤslin 3368 —02 SWS boeh bedeckt, geftern 
end Nordlicht. 

6 Stettin 338,8 1,2 NW fm : 

„ N Te RE > he ee ae 

6 Berlin 3356 36 ED ſchwach neblig. 

7 Köln 3380 78 W. ſchwach trübe. 

7 Flensburg 337.5 jtill trübe, 

7 Haparanda 328,1 —1,8 NW mäßig bededt, Nord: 

7 Helfingfors 320 —12 . maß Near 

7 Stockhom 334,5 —0 MER 7 De geſtern 

7 Helder 2% 58 WSW schwa beter er 


ihre Gonfequengen in privatrechtlicher Beziehung fetzuftellen, 
theils find aus den Reihen der ltr fat er 
würfe zu derartigen Geſetzen hervorgegangen. Um nun für 
die bevorſtehenden Berathungen das nothwendige Material 


zu liefern und auch denjenigen Kreiſe i 
Frage intereſſiren, eine Weberficht daten „ 
her in der Geſetzgebung in dieſer Beziehung geleiftet ift und 
was erfordert wird, damit das Genoſſenſchaftsweſen ſich fer⸗ 
ner gedeihlich entwickeln könne, hat Schulze⸗Delitzſch in a 
vorliegenden Buche feine Ideen und Erfahrungen A 
geſtellt. Er beſpricht in dem erſten Abſchnitte den rechtlichen 
und wirthſchaftlichen Character der Genoſſenſchaft und weiſt 
in einer Kritik der legislatoriſchen Arbeiten Be Sach⸗ 
ſens, Frankreichs, Englands, Oeſterreichs und des Nordbun⸗ 
5 2 a. Ta ag oder Soße: den verlang- 
e nung tragen. Sehr aus führli 2 
1 ae l Mich die See die perſzallche 
So flich verer, ſowie die beſchränkte, b 
ane Geſellſchaften und kommt dann ne die fluf⸗ 
5 ven elehaebung, dieſe verſchiedenen Arten der Haftbar⸗ 
2. 5 ds und zu regeln Die Unzuträglichkeiten, welche 
De? bweichung von den als richtig erkannten Princi⸗ 
1 er privatrechtlichen Haftbarkeit in den einzelnen Ge⸗ 
1 5 entſtehen mußten, werden dann beleuchtet und ſchließ⸗ 
1 ie Mittel angegeben, dieſelben entweder bei neuen oder 
—.— Reform der bereits beſtehenden Geſetze zu beſeitigen 
Jas Buch verſtändigt in leicht faßlicher Form die Leſer über 
die wichtigſten Geſichtepunkte der Frage, es enthält eine Fülle 
von bezüglichem Material, ſein berühmter Verfaſſer hat hier 
in klarer frappanter Darſtellung die Grundzüge entwickelt, 
von denen er bei ſeinem mit ſo großem Erfolge bu 4 
Wirken ausgegangen iſt und die jedenfalls Aufnahme Ss 
Berückſichtigung in der Geſetzgebung finden müſſen, wen 
dieſe keine ungenügende oder verfehlte werden f ll. All 8 
Freunden des Genoſſenſchaftsweſens wird das Buch eine will 
kommene Bereicherung ihrer Anſchauung, eine nothwendige 
Aufklärung über die Stellung der Geſetzgebung zu dieſen 1 
wichtigen Schöpfungen der Nenzeit geben. a 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Naothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 10. November 1868. 

Die dem Bauführer Richard Eduard 
Herrmann Seick in Berlin gehörigen Grund: 
tüde hieſelbſt in der Böttchergaſſe No. 23 und 
2 des Hypotheken⸗Buchs, zuſammen abgeſchätzt 
auf 13,405 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt 
Hvpothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe ſollen 


am 17. Juni 1869 
Vormittags 11½ Uhr 


5 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 17 
reſubhaſtirt werden. 


fiber, 
Seick, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


zu Danzig, 
den 21. Januar 18689. 
Folgende dem Kaufmann Carl Friedrich 
Behrendt de Cuvry gehörige Grundſtücke 
belegen in 
1) Weichſelmünde unter No. 70 der Hypo⸗ 
thefen: Bezeichnung, abgeſchätzt auf 1679 
. 15 %, und 
2) Heubude unter No. 3A. und 3D. der 
Hypotheken⸗Bezeichnung, 
uſammen abgeſchätzt auf 6088 25 e, zus 
feige der nebſt Hypotbekenſchein im Bureau 5 
einzuſehenden Taxe, ſollen in dem neu angeſetzten 
Licitationstermine 5 
am 7. Auguſt 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 8 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. 2 (7160) 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. C. Rokicki hier iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 
den 17. Februar e., 
Vormittags 10 Ubr, N 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 18 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
19 werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntni 
etzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 22 
Feen orderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
. 10 3 
recht in Anſpruch genommen wird, 955 
bfafung über den * 


ect e e Eikree 
Registratur Bureau V. 


Danzig, den 19. Januar 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Schmidt 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Salamon Gembicki zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
den 11. Februar e., 
Mittags 12 Uhr. 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Bagatell⸗ 
Termins zimmer No. 2 anberaumt worden. Die Be: 
are werden hiervon mit dem Bemerken in 

enntniß Asen aß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder ander 


Die von der € 
kann in der 


res Abſonderungsrecht in Anſpru 8 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. (7159) 


Thorn, 30. Januar 1869. 2 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar ius des Concurſes. 
Bekanntmachung. 

Die hier vacante Stelle eines Polizeidieners 
und Kämmereikaſſen⸗Executors, welche mit einem 
monatlichen Gehalte von 13% Tolr. und einigen 
Gebühren dotirt iſt, ſoll ſchleunigſt wieder beſezt 
werden. (7158) 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche 
auf dieſe Stelle reflectiren, mögen ihre desfallſi⸗ 
en, mit den nöthigen Atteſten verſebenen Ge⸗ 
uche binnen 14 Tagen bei uns einreichen. 
Dirſchau, 29. Januar 1869. 


Der Magiſtrat. 


Der auf 55,000 Thlr. veranſchlagte Bau einer 
hölzernen Brücke mit maſſiven Landpfeilern 
über die Warthe bei Oberſitzko ſoll in dieſem 
Jahre by rd werben, E 

Zum Verding des Baues in General: 
Entrepriſe iſt auf 

Dienjtag, den 16. Februar d. J., 

Mittags 1235 Uhr, 

im Magiſtrats⸗Burenn zu Wronke ein Lici⸗ 
tations⸗Termin anberaumt, zu welchem Unter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Zeichnung, Anſchlag und Lieitations⸗Be⸗ 
dingungen jederzeit in meinem Bureau einge⸗ 
ſehen, daß Copien des Anſchlags und der Lici⸗ 
tations⸗Vedingungen auf Erfordern überſandt 
werden können und daß nur ſolche Perſonen zur 
Licitation werden zugelaſſen werden, die eins 
Bietungscaution von 1000 Thlrn. ſtellen. 

Samter, den 30. Januar 1869. 


Für die kreisſtändiſche Ban (0631) Nee Oman Le 
Commiſſion. ie 2. Inſpectorſtelle auf dem Gute Suzemin | Mandelkleile aus nicht entölten Man⸗ 
Der Königl. Landrath. bei Pr. Stargardt iſt zum 1. März oder | © deln, a Schachtel 2½ und 5 Sr, 
Freiherr von Maſſenbch. 1. April d. J. neu in beſetzen. Nur praktiſch a Pfund 8 Gr, 
annn Wir find Bnplch zur erften Stelle Heine junge De hour Nach 197 1525 empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 
. er igung. ri f 
3000 Danziger Gerichtsbarkeit mit 6% obere De 15 Albert Neumann, 


ohne Damno, ſogl, zu beſtätigen. Adreſſen unter 


No. 7181 in der Expedition diefer Zeitung. 


— 


fandrecht oder anderes Abſon⸗ 


30 Rambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 


62 Negretti⸗Mutterſchafe (tragend 
80 Nambouillet⸗Negretti⸗ Zeit: 
ſchafe 


in öffentlicher Auction verkauft werden. 


mal⸗Preiſe werden auf Wunſch verſchickt. 


m Verlage von A. 
| bandlügen zu besiegen: 


7 


Studien 


Entwickelungs⸗Geſchichte des Schafes. 
Ein Beitrag zur allgemeinen Eulturgeſchichte 
M. von Neitzſchütz. 


Mit 2 lithographirten Karten. Gr. 8. Broſchirt. Preis 1 Thlr. 


Der Verfaſſer, in weiteren Kreiſen als geſchickter Züchter der bochfeinen Electoralheerden zu 
Bellſchwitz in Weſtpreußen bekannt, hat in dem vorſtehenden, nicht bloß für das landwirthſchaftliche 
Publikum ſondern auch für Culturhiſtoriker und Alterthumsforſcher intereſſanten Werke das Ergeb⸗ 
niß lan jäbriger Studien über die Herkunft, die Wanderungen und Wandlungen des Merinoichaieg 
niedergelegt, das er von deſſen ern nachweislichem Urſprunge im 8. Jahrh. v. Chr. am Elborus⸗ 
berge als Culturbegleiter der verſchiedenen Völker und ihrer Lebensark bis zur Beſchränkung des⸗ 
ſelben auf Spanien im 9. Jahrh. n. Chr. verfolgt, über viele bisher dunkle Punkte dieſes Theiles 
der Culturgeſchichte neues Licht verbreitend. 


Die FrantorZufenvung bet Werkes. daes Boteinahtung 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
| von 1866, 


eingetheilt in 750,080 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch 
ſammten Grundbefik und die directen und indirecten Steuern der Stadt 


FRE - 


den ges 1 
Mailand. 


5 Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 
16. März, 16 Juni, 16 Eesti und 16. Ve mit Neuen von: 85 


Frs. 100,000, 


Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. ıc, 
Jede Obligation wird mindeftens wit Frs. 10 zurückbezahlt. (6436) 


N. Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, Heine Erſparniſſe ze. E 
eignen, ſind bei allen Wechslern des 5 und Auslandes und namentlich in Frankfurt 
a. M. zu haben und zwar zum Preise von: 


Fres. 10, Thlr. 2. 20 Sgr., Fl. 4. 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
5 Währ. Silber. . 


en II. März 1869, Alittags 12 Uhr, 


verkauft das "ER Dominium in Nam Auction: 


ul den II. März 
68 Stück Rambouillet-Böcke und 
„ Electoral⸗Negretti⸗Böcke. 


Die Böcke werden für jedes den Minimal, Preis überſteigende Gebot abgegeben. Am Auctionstage 
und für angemeldeten Beſuch ſtehen in Bialosliwe bei Ankunft des Zuges von Kreuz um 7 Uhr 
Morgens und von Bromberg un 14 Uhr Morgens Wagen zur Abholung bereit. 


Nach beendigter Auction werden noch 11 Stück junge Bullen Shorthorn Voll⸗ und alb⸗ 
blut nn verkauft. N a ber 03510 


rogramme werden auf RE 
u Poſtf fe 


9 2 5 N 4 
oſtſto Nächſte Ei 0 j Sliw ie 


| Die 
Ce x N 
Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 
5 0 
von Hornemann & Schimpke 
in Frankfurt a. O., Cüſtrinerſtraße No. 9, 
empfieblt den Herren Architekten, Bauunternehmern, Töpfermeiſtern und Wiederver⸗ 
käufern ein reichhaltiges Lager ihrer anerkannt ſchönen und bewährten Fabrikate, beſtehend in 
Kamin und Zimmeröfen mit Schmelzglaſuren in den verſchiedenſten Qualitäten, Ban: 


Ornamente, Gartenverzierungen, Mofſaikfußbodenplatten ꝛc, und iſt zur Ertheilung jeder 
Auskunft und prompten Ausführung von Aufträgen bereit. (7139), 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


a) Schule für Banhandwerker, Baubefliffene ꝛc, 


b) Schule für Mühlen⸗ und Meihinenbaner ꝛc. 
f 5 son des Semmerunterrichts 3. Mai a. c. 0 

Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts materialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, 

ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 68 Thlr. Das Programm und den Unterrichtsplan 

überfendet auf Anfordern der Vorſteher der Baugewerkſchule. (6824) 

G. Haarmann. 


Meinen ſo eben erſchienenen diesjährigen 


vollſtaͤndigen Catalog 
[Gemüſe⸗, Occono⸗ 

E mie⸗, Gras-, Holz⸗ 
Bock⸗Auction 


Sobbowitz, Saͤmereien ıc. 
Bahnhof Hohenſtein bei Danzig. 


verſende an Reflectanten gratis und franco. 
Am Donnerſtag, den 18. Februar c, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, ſollen Heinr. ich Mette 


25 Vollblut⸗Nambouillet⸗Böcke, in 
9 
Quedlinbur 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette - Glycerin, chemi ein, 

5 a Flaſche 2½ u. 5 A 995 . 

| Cold-Cream, a Büchſe 5 und 10 Gr, 
a Loth 1½ Br 


(7015) 
9 Original⸗Negretti⸗Böcke, 


ferner: 


Verzeichniſſe über Abſtammung und Mini⸗ 


F. Hagen. 


eſchehene Wiederbeſetzung demnächſt in dieſer 
eitung. 5 715 


Albrecht Langenm arkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


W. Kafemaun in Danzig erſchien und iſt durch alle Buch⸗ | 


„Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


Holz⸗Verkauf. 
Am Donnerſtag, 18. Februar 1869, 
; Vormittags von 10 Ubr ab, 
ſollen im Gaſthofe des Herrn Heydebreck in 
Garczin aus dem diesjährigen Einſchlage des 
Orler Fork-Reviers öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden: 
100 Stück Kiefern Bauholz in allen Dimenſionen, 
60 Stück Birken Nutzenden 75 
50 Stück Buchen Nutzenden 3 
80 Klafter Buchen Kloben, 
20 Klafter Buchen Kaüppel, 
30 Klafter geputzte Buchen Reiſer, 
15 Klafter Birken Knüppel, 
10 Klaſter gep. Birken Reifer 
Die Bekanntmachung der fonftigen Bedin⸗ 
gungen erfolgt tm Verkaufstermine. Nummer⸗ 
und Aufmaß ⸗Verzeichniſſe liegen beim Förſter 
Graeber in Orle zur Einſicht; derſelbe iſt an⸗ 
ewieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer im 
alde vorzuzeigen. (7155) 
Orle, den J. Februar 1869. 
Ferd. Brockes. 


Prima Colcheſter 
Friſche Holſteiner 


Lustern 


empfing 
6180 R. Denzer. 
c 


1 * 
Dankſagung! 
An die Apotheker u. Hoflieferanten de 

Gebr. Gehrig 
’ * „ N Pal 150 
in Berlin, Charlottenſtr. 14. 
5 Ew. Wohlgeboren verfeble nicht mit Fi 
5 freudigem Herzen meinen aufrichtigen Dank f 
für die ſo gefällige, raſche Ueberſendung M4 
der beiden electromotoriihen Zahnhals Me 
bänder hiermit auszuſprechen. — Heute & 
babe ſolche erbolten und ungefähr nach 4 
Stunden deren Anwendung haben ſelche IM 
ſoſort das Geſchrei und die Krämpfe 
des Kindes geſtillt. Uebrigens habe feit F 
11 Jahren ſolche von Ihnen direct bezogen u. 
haben dieſelben bei 6 meiner Kinder ihre 9 
Wohltbätigkeit bewährt, daher Habs ich 
Jauch dark» und pflichtmäßig dieſe Zahn⸗ 
balsbänder ſtets empfohlen. (6321) 
: B. v. Bülow, 
Dresden, Schillerſtraße 10. 


In Danzig allein echt 5 
zu haben a Stück 10 


8 


Dr. A. IA. Heim, Speciala t in Nürn⸗ 

berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur Tasche und 

gründlichen Heilung brieflich Confultation. Durch 

anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird fypbis 

itiſche Erkrankung ohne Merkur und Job in 

10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
{ } 


geheilt. — 148 
Billiges Nutzholz 
zu haben in den Forſten Szvensk und Moſtowo 
in Polen, zwei Meilen von der preußiſchen 
Grenze Zielun, beſtehend aus mehreren Tauſend 
Eſchen⸗ und Birken⸗Stämmen, zur Auswahl in 
jeder beliebigen Quantität, ganz beſonders ge⸗ 
eignet für Tiſchler und Stellmacher. Käufer be⸗ 
lieben ſich im Laufe des Monats Februar er. 
zu melden bei dem Beſitzer im Schloſſe Szvensk. 


; ür eine alte renommirte Lebens⸗Ver 


ſicherung⸗ 


in tüchtiger 
Ci Stabeiſen Geſchalt, der 


utes Engagement bei Mr. 
Goldſtaudts Sohn in Soeben (186) 
Bu Ein der polniſchen und deutlichen 
Sprache mächtiger Priva tförſter mit 
aten Referenzen ſucht per April ander: 
weite Stellung. — Geſällige Anfragen 
bittet er an den Forſtverwalter Herrn 
Knuſter in Zandersdorf b. Konz zu 
richten (7150) 
Ein kath. Hauslehrer, der Knaben bis Quarta 
vorbereiten kann, wird zum 1. Marz ge⸗ 
ſucht. Meldungen und Zeugniſſe unter Ghifre 
Cz. Stuhm. 72072 
Cin folider, tüchtiger Commis, ver im Cilenz, 
Material- und Schnitt Geſchaft einige Jahre 
fungirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hot, 
aber nur ein ſolcher, fludet in einer kleinen 
Stadt zum 1. April eine gute Stelle. Adreſſen 
werden unter No. 7113 in der Expeditzon dieler 
Zeitung erbeten. 
Wirhſcaßs ufebetoren und Eleven ſuche in 
größerer Anzahl. Böhrer, Langgaſſe 55. 
3000 Tblr. Stiſtsgelder find für die Stadt 
Danzig, 1. Stelle, zu 5 % zu begeben. 
Adr. unter No. 7182 in der Exped. d. Big. 

in Pferdeſtall zu 2 Pferden nebſt Wagen⸗ 
E und Futtergelaß, ſehr paſſend zur Auffahrt 
berrſchaſtlicher Eguipagen, it Poggenpfuhl No. 
73 zu vermiethen. (7183 


in Pferdeſtall zu einem Pferde iſt Poggen⸗ 
E pfuhl No. 73 zu vermiethen. 8 


8 


